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Pressemitteilung 1/06 
4. April 2006
zur Gründung der Bürgerinitiative „Stoppt die B258n-Süd“
Bürgerinitiative „Stoppt die B258n-Süd“ gegründet  

Bürger im gesamten Aachener Süden wenden sich gegen neue Schnellstraße 
Heute fand in der Gaststätte Königs in Aachen-Freund die offizielle Gründung der Bürgerinitiative „Stoppt die B258n-Süd“ statt. Die neue Bürgerinitiative macht mobil gegen die Pläne zum Bau einer neuen Bundesstraße B258n-Süd, die den Brander Wald und das größte Aachener Naturschutzgebiet im Indetal zwischen Freund und Krauthausen stark beeinträchtigen würden. Inzwischen sind in der Bürgerinitiative viele Bürger aus dem gesamten Aachener Süden zusammengeschlossen, es gibt viele lokale Ansprechpartner in Krauthausen, Freund, Brand, Kornelimünster, Walheim, Dorff, Büsbach und Münsterbusch.
Zur Gründungsveranstaltung hat die Initiative mehrere Kurzvorträge zur Information der Bürger und zur Darstellung ihrer Argumente vorbereitet. Der Ablauf des Planungsverfahrens sowie der aktuelle Stand und die möglichen Streckenführungen für die neue B258n-Süd werden von Alfons Schulte aus Krauthausen vorgestellt. Dr. Manfred Aletsee (NABU Stadt Aachen) erläutert die ersten Resultate der Studie zur Umweltverträglichkeit der neuen Schnellstraße und verdeutlicht, daß wertvolle Naturschutzgebiete und unersetzliche, Jahrhunderte alte Kulturlandschaften in akuter Gefahr sind. 
Der NABU und alle anderen bisher Beteiligten fordern seit langem eine Einbeziehung der Monschauer Straße in die Planungen: sie stellt bereits heute eine hervorragende Anbindung der Eifel an die Autobahn und an Aachen dar. Die neue Schnellstraße brächte demgegenüber keinerlei Verbesserung, sie wird nicht gebraucht ! Im Gegenteil: die B258n-Süd würde ein Vielfaches des heutigen Verkehrs von der Monschauer Straße in den Bereich Münsterländchen, Kornelimünster und Walheim ziehen. Wenn also überhaupt eine Verbesserung der Verkehrsflüsse nötig ist, wäre eine Entschärfung der bekannten Problemzonen an der Monschauer Straße viel preiswerter als ein Straßenneubau (mindestens 17 Mio. € !), der unersetzliche Naturräume und Kulturlandschaften zerstören würde.
Marga Derra, eine der Begründerinnen der Initiative aus Krauthausen erläutert Organisation und Ziele der Initiative. „Wir sind parteiunabhängig und wollen allen Bürgern offenstehen“, so Marga Derra. „Wir wollen alle lokalen Parteien und schließlich den Aachener Stadtrat davon überzeugen, daß die neue Schnellstraße unnötig und schädlich ist. Unser Ziel ist der Stop der Neubaupläne und schließlich eine entsprechende Änderung im Bundesverkehrswegeplan.“ „Wir wissen, daß wir einen langen Atem brauchen.“, so Monika Hußmann,  Ansprechpartnerin der Initiative in Freund. Sie stellt den anwesenden Bürgern vor, welche Aktionen die Bürgerinitiative plant. Eine Unterschriftenaktion ist bereits erfolgreich angelaufen. „Wir haben gute Argumente und gute Ideen. Wir bitten alle Bürger im Aachener Süden um Unterstützung und tatkräftige Mithilfe !“
Weitere Informationen bei der Bürgerinitiative „Stoppt die B 258n-Süd“:
Marga Derra 
(02408) 2956 
marga.derra@gmx.de  
Monika Hußmann 
(0241) 527034 
monika.hussmann@gmx.net
Argumente und Karten zur geplanten Schnellstraße im Internet:  http://www.stop-b258n.de
Hintergrundinformationen 
4. April 2006
zur Gründung der Bürgerinitiative „Stoppt die B258n-Süd“
Argumente der Bürgerinitiative:

Die neue Schnellstraße würde gravierende Auswirkungen auf viele Naturräume und Ortschaften im gesamten Aachener Süden haben. Der Brander Wald – als sogenanntes FFH- Gebiet besonders wertvoll – und das Indetal - größtes Naturschutzgebiet auf Aachener Gebiet - wären stark betroffen. Viele Tierarten würden durch Verkehrslärm und Abgasbelastung vertrieben, das gesamte Gebiet als Naturschutzgebiet entwertet. Auch die Funktion dieser Gebiete als beliebtes Naherholungsgebiet wäre stark beeinträchtigt. Die tausend Jahre alte, überregional bekannte Kulturlandschaft des Münsterländchens würde durch die neue Bundesstraße zerschnitten.
Die neue Schnellstraße würde einen wesentlichen Teil des Eifelverkehrs, der heute über die Monschauer Straße fließt, auf sich ziehen, dies ist ja auch gerade die Begründung für die neue Straße im Bundesverkehrswegeplan. Der Verkehr durch die Ortsteile Freund, Krauthausen, Dorff, Kornelimünster, Walheim und Friesenrath würde sich somit vervielfachen, mit entsprechender stark erhöhter Belastung der Anwohner. Die ursprüngliche Idee einer Ortsumgehung Brand und Kornelimünster würde in ihr Gegenteil verkehrt: Nicht Entlastung, sondern mehr Verkehr wäre auch für Brand und Kornelimünster die Folge.

Ein wichtiges Argument ist schließlich, daß die neue B258n-Süd nicht gebraucht wird ! Bereits heute besteht eine schnelle Anbindung der Eifelgemeinden ans Autobahnnetz und an die Aachener Innenstadt: die  Monschauer Straße. Diese gute Anbindung könnte auch durch den Neubau einer B258n-Süd in keiner Weise weiter verbessert werden: selbst dann noch wäre der Weg über die Monschauer Straße die schnellste Verbindung (siehe Karte der Fahrstrecken und Fahrzeiten im Internet). Die als Begründung für die neue Bundesstraße genannte bessere Anbindung der Eifelgemeinden würde also nicht erreicht !  Wenn dennoch eine Verbesserung der heutigen Anbindung nötig wäre, könnte dies durch eine Entschärfung der bekannten Problemzonen an der Monschauer Straße erreicht werden. Dies wäre viel kostengünstiger als ein Straßenneubau und würde die gravierenden Schäden und Belastungen durch eine B258n-Süd vermeiden.

„Lebenslauf“ der Bürgerinitiative:

Die Gründer der Initiative wurden auf die Neubaupläne im April 2005 aufmerksam, als im Internet eine Karte mit einer eingezeichneten Trasse der B258n Aufmerksamkeit erregte (die Aachener Presse berichtete). Darauf wurden zunächst über das Internet und durch verschiedene Gespräche Informationen gesammelt. Weiterhin wurden Kontakte zur Aachener Gruppe des Naturschutzbundes (NABU) geknüpft, die über weitere Informationen verfügte, besonders durch die Teilnahme an den Erörterungsterminen, die den Naturschutz betreffen. Anfang 2006 wurde die Bevölkerung durch Rundbriefe und Informationsbroschüren informiert. Die Initiative machte weiterhin auf eine Wanderung des NABU zur geplanten B258n-Süd am 11. März aufmerksam. Über 100 Teilnehmer konnte das naßkalte Wetter nicht abschrecken, sich vor Ort zu informieren und gegen die neue Schnellstraße zu protestieren. Fast alle Teilnehmer trugen sich in Unterschriftenlisten ein. (die Aachener Presse berichtete).
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